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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei in « HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Lnnonren -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeil « oder deren
Raum für hiesige Anserenten mtt
1i) Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Orzm für sämmtliche Merl ., Kö»izl. «. Wt . Kehrrdn, sowie str -ie Gemeindeo KM u. Neußodtsideils.
Inserate fiir die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werde» vorher erbeten.

215. Mittwoch , den 13 . September 1893. 19. Jahrgang .
De « tsche » « eich .

Berlin , 9 . Sept . Der ständige Mittelpunkt des kaiserlichen
Hoflagers wird , wie dem „ B . T. " zu entnehmen ist , vom nächsten
Frühjahr ab l icht mehr Berlin, sondern das „ Neue PalaiS" resp .
Potsdam sein . Der Umstand, daß der Kaiser die längste Zeit des
Jahres im „Neuen PalaiS" residirt , hat es, bewirkt, daß dor-
bereits jetzt der größte Theil der Hosbediensteten untergebracht ist .
Nach Fertigstellung des neuen MarstallgebäudeS beim „ Neuen
PalaiS" zum kommenden Frühjahr wird nun die größte Anzahl
der Pserde und Equipagen des kaiserlichen Hofes mit dem noth
wendigen Personal von Berlin nach Potsdam überfledeln, so daß
im Berliner Marstall nur ein ganz geringer Bestand von Pferden
und Wagen verbleibt , welche bloß während der Wintermonate ,
wenn das Kaiserpaar in Berlin weilt , Verstärkung erfahren Dazu
kommt , daß auch, wie bereits berichtet, die Leibgendarmerie des
Kaisers und die Leibgarde der Kaiserin , deren Pferde bisher in
dem Berliner Marstall in der Breitenstraße untergebracht waren ,
nach Potsdam übersiedeln . Während bisher die Abkommandirung
dieser Personen von Berlin nach Potsdam erfolgte , wird dies später
umgekehrt der Fall sein.

Wie weiter aus Karlsruhe gemeldet wird , nahm die heutige
Parade über daS XIV. Armeecorps bei fortdauernd günstiger
Witterung einen prächtigen Verlauf . Der Kaiser ritt mtt einer
glänzenden Suite die Fronten ab, ließ das Armeekorps zweimal
vorbeimarschiren und begrüßte alsdann die Kriegervereine. Um
21/z Uhr ritten der Kaiser, der Großherzog und der Prinz von
Neapel an der Spitze der Fahnenkompagnie in die Stadt, von der
in den Straßen dichtgedrängten Menschenmenge mit freudigen Zu¬
rufen begrüßt.

Wie die Straßb . Post aus Metz meldet, wurde auch Pfarrer
Jacot aus Feves vom Kaiser empfangen, wo ihm aus kaiserlichem
Munde warme Anerkennung für die von ihm bekundete deutsch¬
patriotische Haltung zu Theil wurde . — Bei des Begrüßung der
Kriegervereine sprach der Kaiser viele Mitglieder an . So wurde
vom Saargemünder Krkegerverein Schleusenwärter Marchlewsky
vom Kaiser gefragt : „ Wo haben Sie Ihr eisernes Kreuz ver¬
dient ? "

, worauf dieser militärisch kurz und laut antwortete :
„ Bor Dijon , Majestät . " Des Weiteren fragte dann der Kaiser
noch nach dem früheren Truppentheil und schloß dann mit der
Bemerkung : „ Dort haben sie viel verloren . " Beim Krieger¬
verein Saarunion fragte der Kaiser ein Mitglied : „ Wo haben
Sie gedient ? " „Beim Kaiser Napoleon !" erwiderte dieser , woraus
der Kaiser lachend dankte und weiterritt.

Wie die hiesige „Post" aus Wilhelmshöhe erfährt, wird
die Abreise der Kaiserin nach dem Neuen Palais am 18 . d . M .
erfolgen. Vorher will die hohe Frau im Kreise ihrer Familie im
Schlöffe von WilhelmShöhe noch den Geburtstag der Prinzessin
Victoria begehen , die in diesen Tagen in ihr zweites Lebens¬
jahr eintritt.

Prinz Friedrich Leopold hat Schweden wieder verlassen und
die Rückreise nach Deutschland angetreten . Dem Vernehmen nach
dürfte der Prinz aber erst etwa am 17 . d . M. wieder ln Berlin
eintreffen.

Herr v . Schlözer, der frühere preußische Gesandte am Vatican ,
veröffentlicht in der Gazette Piemontese ein Schreiben , wonach er
auf die Herausgabe eines Werkes über den Vatican verzichte , weil
ihn ein höherer Wille zum Schweigen nöthige. — Ist bereits
widerrufen.

Die großartige Sedanfeier in Neustadt a. d. H . sollte nicht
ohne Mißtlang verlaufen. Diesen verursacht zu haben , ist das
Verdienst deS ersten Gemeindebeamten der Stadt, des Bürger¬
meisters Krafft . Genannter Herr, im bürgerlichen Leben Taback -

k

Händler , der früher auch einmal als demokratischer ReichstagL-
kandidat aufgestellt worden , hielt es für angebracht, am Sedantage,
statt einer Fahne , in einen langen , weitbauschigen Trauerflor ge¬
hüllte Tabackblätter zum Fenster seines Hauses hinauszustecken .
Diese Handlungsweise des Bürgermeisters am Tage der Sedan-
feier In einer Stadt, die seinerzeit von den Franzosen so har^
Schicksale erdulden mußte, hat der „Köln. Z ." zufolge in den
weitesten Kreisen der Pfalz, und zwar nicht nur in national¬
liberalen , allgemeine Entrüstung erregt . Sie wird auch noch ein
Nachspiel im Stadtrathe finden, wo der Bürgermeister deswegen
interpellirt wird.

Berlin , 11 . Sept . Laut „ Reichsanz. " sind dem Kaiser! .
Gesundheitsamt seit dem 9 . Sept . nachstehende acht Cholerasälle
gemeldet worden . Rheingebiet : In Papiermühle bei Solingen
erkrankten weitere vier Personen ; ferner ist bei einem schon frühe .
Erkrankten , auf welchen die Infektion wahrscheinlich zurückzusühren
ist , nachträglich Cholera festgestellt ; endlich ist eine in Papiermühle
beschäftigte Arbeiterin zu Kohlfurt im Kreise Mettmann erkrankt.
Ein Spezialsachverständiger ist seitens der königl . preußischen Re¬
gierung nach Papiermühle entsendet worden . In St . Goar starb
am 8 . Septbr . die Frau eines Schiffsführers (Dampfer Matthias
Stinnes 6) an Cholera . Weichselgebiet : Im Ueberwachungsbezirk
Kurzebrack wurde ein Flößer todt aufgefunden, als dessen Todes¬
ursache bakteriologisch Cholera sestgestellt worden ist.

Berlin , 11 . Septbr . Die im Krankenhause Moabit zur
letzten Beobachtung befindlichen Personen sind gestern als unver¬
dächtig entlassen worden . Auch die anderen Krankenhäuser sind
frei von Choleraverdächtigen . Die Cholerastation Moabit wurde
aufielöst .

In Berlin haben sich neue Cholerafälle nun schon seit
mehreren Tagen nicht ereignet. Im Ganzen sind innerhalb der
letzten 5 Wochen nur 13 Fälle vorgekommen ; sie betrafen zunächst
polnische Arbeiter und eine Genossin derselben, dann Personen ,
welche mit dem infolge jener, ersten Fälle stellenweise scheinbar
instzirt gewesenen Flußwasser der Spree in Berührung gekommen
waren , zuletzt sechs Angehörige der Familie Schuster (die Mutter,
vier Kinder und eine SchlafstellenmietheUn) . Von einer Epidemie
unter der mehr als 1 i/z Millionen zählenden Bevölkerung von
Berlin kann hiernach nicht die Rede sein . Eingehende Durch¬
suchungen der in Berlin befindlichen Schiffe haben stattgefunden ;
weitere Erkrankungen sind dabei nicht entdeckt , vielmehr hat sich
durchweg ein guter Gesundheitsstand der Schiffsbevölkerung heraus¬
gestellt . Diese günstigen Ergebnisse haben dazu geführt , daß bereits
eine Einschränkung und allmälige Aufhebung der zur Vorsicht an¬
geordneten ständigen SchiffSkontrole auf den Gewässern in und bei
Berlin in Erwägung genommen werden konnte.

Bremen , 9 . Sept . Theodor G . Hoffman» , Theilhaber
der Firma Hoffmann u . Leisewitz , ist heute infolge eines Schlag¬
anfalls gestorben. Derselbe war Mitglied der Handelskammer
und der Bürgerschaft , sowie Vorsitzender der Dampsschifffahr:-
Gesellschaft „ Hansa " .

Schneidemühl , 8 . Sept . Eine Versammlung der durch
das Brunnenunglück geschädigten Hausbesitzer beschloß, den Kauf¬
mann Semrau nach Berlin zu senden , damit dieser dort mit den
Rechtsanwälren , sowie mit den Vertretern der Central-Boden-
credit-Gesellschaft Rücksprache nehme, ob die Anstrengung einer
Schadenersatzklage von Erfolg sein würde . DaS Hilfskomitee soll
ersucht werden , von den eingegangenen Geldern einen größeren
Betrag an die Geschädigten auSzuzahlcn.

Solingen , 11 . Sept . Seit Sonnabend sind zwei Todes¬
fälle infolge Cholera und fünf verdächtige Erkrankungen vorge¬
kommen . >

Homburg , 10. Sept . Der Prinz von Wales ist heute
Nachmittag nach London abgereist.

Wiesbaden , 11 . Sept . Herr v . Egidy , der vorige Woche
hier weilte, will hier, dem „Rhein . Kur . " zufolge , bei der bevor¬
stehenden Landtagswahl kandidiren.

Wollstein , 6 . Sept . Die hiesige Bürgermeisterei ist seit
3 Jahren von dem Beigeordneten verwaltet worden. Endlich nach
vielen vorangegangenen Berathungen und Beschlüssen sollte am 1.
d . der neue Bürgermeister eingeführt werden. Die Vorbereitungen
waren dazu getroffen, die Stadtväter alle versammelt und der
Beigeordnete zyr Abholung in dem Hotel erschienen , aber Letzterer
fanden den Bürgermeister nicht mehr vor ; er war mit Hinter¬
lassung von drei Briefen nach der Bahn ausgerückt, um nach
Berlin zurückzudampfen. Der Inhalt der Briefe ergab , daß dem
betreffenden Herrn die Verhältnisse hier zu klein erschiene» — er
war bislang Magiftratssekretär in Berlin — , daß er den er¬
hofften Wirkungskreis hier nicht zu finden glaube. So ist
Wöllstein wieder ohne Bürgermeister , und die Berathungen können
von Neuem losgehen. Hoffentlich wird dies nicht wieder IV,
Jahre dauern .

Straßburg , 11 . Septbr . Ein Dankschreiben des Kaisers
an den Statthalter dankt für die in den gesammten Bezirken
Lothringens gefundenen herzlichen Begrüßungen der Bevölkerung
in Stadt und Land , welche den Kaiser überzeugen, daß das Be¬
wußtsein einer unlösbaren Zusammengehörigkeit mit dem deutschen
Reiche in der Bevölkerung stetig wachse. Der Kaiser spricht ferner
seine Befriedigung darüber aus, daß die Truppen trotz der in
einigen Gegenden herrschenden landwirthschaftlichenSchwierigkeiten
und der stellenweise nicht unerheblichen Belastung der Ortschaften
eine durchweg freundliche und gute Ausnahme gefunden haben.

Karlsruhe , 11 . Sept. Der Kaiser fuhr in Begleitung
des Kronprinzen von Italien um 9 */, Uhr nach dem Paradeselde
und wurde auf dem Wege dorthin überall vom Publikum jubelnd
begrüßt . Das Wetter ist kühl , aber sonnig.

Karlsruhe , 11 . Sept . Der Kaiser nahm nach seiner
Rückkehr von der Parade einen Vortrag des Reichskanzlers Grasen
Caprivi entgegen.' Kissing en , 11 . Sept . Fürst Bismarck, welcher seit drei
Tagen das Krankenlager verlassen , promenirt im Zimmer ; die
tschiatifchen Schmerzen haben nachgelassen .

A » r l « « -.
Pest , 11 . Sept . Aussehen erregt das Verschwinde » des

ungarischen Vertreters auf der Chicagoer Weltausstellung , Bodner .
Derselbe war nach Europa zurückgereist , weil er das Klima in
Amerika nicht vertragen konnte . Seine Spur geht in Sout¬
hampton verloren . Man befürchtet , daß er einem Verbrechen zum
Opfer gefallen ist.

Rom , 11 . Sept . In den letzten 24 Stunden sind in Ne¬
apel 2 Personen an Cholera gestorben, in Palermo 4 und 6
Personen an Cholera erkrankt; in Casino ist ein Todesfall vorge¬
kommen und in Rom eine Person unter verdächtigenErscheinungen
erkrankt.

Petersburg , 11 . Sept . Aus Astrachan wird über eine
furchtbare Dampferkatastrophe auf der Wolga gemeldet . Auf dem
mit Schmieröl beladenen Dampfer „Schirmokscha "

, welcher sich auf
der Fahrt stromaufwärts befand , entstand plötzlich Feuer , wodurch
der Dampfer bis zum Wasserspiegel ausbrannte. Von den aus
dem Dampfer befindlichen 27 Personen ertranken 15.

Petersburg , 11 . Sept. Ein vom finnischen Senat aus-
gearbeiteter Plan zum Bau einer Eisenbahn zwischen Uleaborg

ro. Das Geheimnitz der „Maria ".
Novelle von Anton v . Perfalt .

Nochdmck verboten .

(Fortsetzung.)
In ihrem Ungestüm ihr Verhältniß zu dem Manne ganz

vergessend , eilte sie auS ihrem Versteck hervor , ihm entgegen, um
etwas über George zu erfahren . Doch als sie dieses häßliche Ge¬
sicht sah , da wagte sie es nicht und wollte ohne eine Frage an
ihm vorüber . Doch Fimey griff nach ihrer Hand und hielt die
Widerstrebende zurück.

„ Sie warten wohl auf Mister George , nicht war ? " begann
er höhnisch . „ Da warten Sie leider heute umsonst , schöne Alice !
Er hat furchtbare Rückenschmerzen , und kann nicht zum Stelldich¬
ein kommen !"

„ Ist er krank ? Um Gottes willen , Fimey , haben Sie Er¬
barmen, sagen Sie mir alles ! " flehte das erschreckte Mädchen.

„Krank ?" entgegnete dieser. „ Nun , wie einer eben nach
zwanzig Peitschenhieben ist. "

Alice sah ihn ganz verwirrt an , sie verstand von allem kein
Wort.

„ Was ist mit George ? " ries sie in Todesangst .
„ WaS mit ihm ist ? " erwiderte triumphirend Fimey. „ Ein

Dieb ist er — ein gemeiner Dieb — haben Sie vom Schleusen¬
diebstahl nichts gehört ?"

Alice nickte mit dem Kopf, keines Wortes mächtig .
„ Nun , George Ahldorf , Ihr Anbeter , ist der Schleusendieb

und bekam heute zur Belohnung dafür zwanzig Peitschenhiebe
uuSbezahlt. Jetzt liegt er halb todt bei seinem Spießgesellen.

netter Bursche, Ihr Künftiger I Nun , ein paar Wochen müssen
« ie schon noch mit der Hochzeit warten ! "

„Das ist eine Lüge, eine erbärmliche Lüge," erwiderte Alice ,
halb von Sinnen . „ George ist kein Dieb , wenn die ganze Welt
es behauptet , ich sage, er ist kein Dieb. Fimey , habt Mitleid mit
mir , sagt , daß Ihr nur scherzt, daß alles eine Erfindung ist —
cs kann ja nicht sein , daß die Menschen so boshaft sind !"

„ Beruhigt Euch , Kind," entgegnete Fimey, Plötzlich einen
vertraulich gemüthlichen Ton anschlagend , „ es ist einmal nicht
anders . Mein Gott, Ihr habt Euch halt getäuscht. Aber so
geht's , wenn man nur auf daS Gesicht sieht. Alice, " — seine
Stimme bemühte sich, möglichst weich zu lauten — „ seht ich meine
cS ehrlich mit Euch . "

Er wollte ihre Taille umfassen , da schleuderte sie ihn mit
der Kraft der Leidenschaft wie ein ekleS Gewürm von sich , daß er
zu Boden fiel .

„Lüge, nichts als Lßge !" schrie sie verzweifelt auf. „ George
und ein Dieb !"

Fimey hatte sich erhoben, staubbedeckt ; er hatte schon leise
gehofft , um so furchtbarer traf ihn die angethane Schmach , sie
ließ ihn seine ganze Schlauheit vergessen .

„ Und warum, " zischte er ihr entgegen, „ sollte dieser soge¬
nannte Aldorf kein Dieb sein , da er doch ein Mörder ist . "

„ Ein Mörder? George Ahldorf ? " Ihr Gesicht näherte sich
ganz dem seinigen , als wolle sie das Unglaubliche in seinen Zügen
lesen.

„ Ja , ein Mörder, ein vom Gericht verfolgter Mörder, wie
ich beweisen kann ; nicht George Ahldorf , aber WaS dasselbe ist —
Bill Steven !"

Ein markerschütternder Schrei durchschallt die Luft , und
Alicens Gestalt verschwand plötzlich vor den Augen des verblüfften
Fimey. AIS er sich umsah, erblickte er ihr Helles Gewand durch
die Nacht flattern auf dem Wege nach Norcroß .

Was war daS ? Hatte er eine Dummheit gemacht ? Was
wußte sie denn von Bill Steven ? Ganz verwirrt betrat er
Minershome . Dort waren natürlich die Ereignisse des TageS der
einzige Gesprächsstoff. Fimey traf überall auf unfreundliche Ge¬
sichter ; überall legte man sich womöglich noch breiter auf die
Tische , um ja Fimey nicht zur Gesellschaft zu bekommen .

„Was wird Orelly dazu sagen ? " dachte Fimey, während er
das Lokal nach ihm durchspähte . Plötzlich schlug ihm Jemand
von rückwärts auf die Schulter , erschreckt wandte er sich um —
es war Orelly . ^

„ Folge mir unbemerkt," flüsterte dieser ihm inS Ohr und
verließ dann durch die Thür bei der Bar daS Lokal . Fimey
folgte nach einiger Zeit , draußen erwartete ihn Orelly .

„ Hast Du diese Schurkerei an Bill begangen, um Dich zu
rächen oder vielleicht um ihn bei Alice unmöglich zu machen ?"
redete er ihn an . „ In beiden Fällen ist es eben so

' dumm als
erbärmlich I Alice wird Bill mehr glauben als der ganzen Welt ,
und wenn sie es erfährt, ist sie im Stande, alles zu verrathen ,
was sie von Dir weiß, nur um sich zu rächen und Deine Anklage
zu entkräften. Das ist alles , WaS Du erreicht hast ."

„ Und was weiß sie denn von mir ? " entgegnete verächtlich
Fimey.

„Genug , um Dich an den Galgen zu bringen !"
„Unsinn ! Sie weiß doch nichts von der „Maria " — oder

doch nur so im Allgemeinen."
„ Nicht im Allgemeinen," entgegnete Orelly , „ sondern alles
genau. Die Geschichte von der „ Maria " und die Geschichte

von Bill Steven, nur weiß sie nicht , daß Ahldorf jener Bill
Steven ist, sonst baumeltest Du schon an einem Aste . "

Fimey schwankte wie betrunken.
„ Aber WaS packt Dich denn aus einmal ? " fragte erstaunt

Orelly . (Forts , folgt.)



und Torneo a» der schwedischen Grenze erhielt aus politischen
Gründen nicht die kaiserliche Sanktion.

Lodz , 11 . Sept . Zweihundert Angestellte von hiesigen
Fabriken, sowohl Techniker , Werkmeister als auch Arbeiter , werden,
da fie die vorgeschriebene Prüfung in der russisch-polnischen Sprache
nicht bestanden haben, entlasten.

Paris , 10. Sept. Der Großfürst Alexis und der Herzog
und die Herzogin von Leuchtenberg sind heute Abend hier einge -
troffen und von dem Botschafter Baron v . Mohrenheim empfangen
worden . Dieselben werden sich zunächst »ach Vichy und später
nach Toulon begeben , woselbst der Großfürst Alexis die Revue
über die russische Flotte abnehmen wird.

Paris , 11 . Sept . Die internationalen Sozialisten zeigen
sich sehr erbittert über die chauvinistische Politik der leitenden
StatSmännerund betonen,daß NiemandFrankrcich angreisen will,sonst
hätten die Mächte daS alleinstehendeLand schon früher überfallen.
Die französischen Revanchegelüste seien das einzige Hinderniß , um
de» vollständigen Flieden zu erhalten .

Marseille , 11 . Sept . Der hiesige Generalrath beschloß,
dem Ministerium den Vorschlag zu machen , Rußland den Marseiller
Hafen als permanente Kohlenstation anzubieten.

London , 9 . Sept. Die Nachrichten von den blutigen Zu¬
sammenstößen in den verschiedenen Gruben zwischen der Polizei
und den Ausständigen haben hier den schlechtesten Eindruck ge¬
macht . Seit langen Jahren haben Soldaten nicht mehr aus
englisches Volk geschossen. Man ist der Ansicht , daß die augen¬
blickliche Lage sehr kritisch ist, kritischer als zur Zeit , wo der Aus¬
stand seinen Höhepunkt erreicht hatte . Die Behörden sämmtlicher
Kohlenreviere verlangen je 1000 Mann Truppenverstärkung , da
die Ausständigen bereits die Ernte, Trinkhäuser , Kaufläden , BüreauS
und die Kohlenniederlagen in Brand stecken .

Kopenhagen , 11 . Sept . Der französische Gesandte am
hiesigen Hofe, Graf D'Annay , ist auS Gesundheitsrücksichten von
seinem Posten zurückgetreten: als sein Nachfolger ist Graf d'Or-
messon destgnirt.

New York , 10 . Sept. Der zum Oberrichter von Samoa
ernannte Nordamerikaner Jde steht im Alter von 48—49 Jahren ,
er stammt, wie die N. P . Z. mittheilt , aus dem nordamerikanischen
UnionSstoate Vermonte , war dort, wie fast alle politischen Beamten
der Vereinigten Staate » , Advokat, und hat schon eine politische
Rolle gespielt , z . B. war er Vorsitzender des Senats . Während
seines Aufenthalts in Samoa als Landkommissar der Union ha '
er sich als ein mäßiger, ruhiger und verträglicher Mann gezeigt ,
so daß man auf seine neue Thätigkeit in Samoa einige Hoff¬
nungen setze» kan».

Buenos Aires , 10 . Sept . Der Senat hat daS Ueber-
einkommen mit Chile genehmigt. Die Nachrichten aus Rio lauten
widersprechend . Telegramme werden dort zurückgehalten.

Mari » «.
8 Wilhelm- dave», 12. Septbr . Vom Urlaub find zuräckgekehrt : Acut,

z. 8 . Graf v. PosadowSly-Wehuer und Picm .-Lt. Zermig. Letzterer ist durch
Verfügung der 1. JngeuiMr -Jnspektlon nach Helgoland versetzt. — Lt. z. S .
v. USlar ist mit Urlaub hier eingclroffen . — Mariue-BauinsxLor Thämer
hat eine Informationsreise nach Chicago angetreten. — Kevilt . v . Mittelstädt

Theilnahme au dem am 16 . n. MtS. beginnenden Kursus bei der
hteßschule kmdrt . — Kapt. z . S . BoeterS wird sich bereits am
ih au Bord S . M. S . „Mottle" etrifchiff.n. — Korv.-Kapt.

Draeger ist als Vertreter tu der Führung der II . Matr.-DIv. lmdrt . — Durch
Verfügung der Ob .-KmdS . ist tu Abänderung der Herbstkommandtrungen
Folgendes bestimmt : Kaptlt. Höpnec unter Versetzung nach Wilhelmshaven als

ist M Theilnahn
Fußarttllerie-Sch
14 . d. MtS. früh

Kiel , 11 . Sept . Se. Majestät der Kaiser hat an den
Kommandanten der Kaiferl . Dacht „ Hohcnzollern " folgendes Tele¬
gramm gelangen lassen : „Hocherfreut über den Sieg des Kutters
Meiner Dacht „ Hohenzollern " sage Ich den Offizieren und den
Mannschaften Meinen herzlichen Glückwunsch . Wilhelm I. k .
Diese Kaiserliche Nachricht wurde heute Vormittag an Bord der
Dacht „Hohenzollern" vor versammelter Mannschaft verlesen, welcher
darauf Urlaub an Land ertheilt wurde.

— Kiel , 11 . Sept . Sämmtliche Schiffe der Herbstübungs¬
flotte haben heute früh 7 Uhr den Hasen verlassen. — Als Ver¬
treter fremder Nationen nehmen der italienische Linienschiffskapitän
Bettelo und der türkische Admiral Kalau vom Hose an den Herbst¬
manövern Theil . Der Erstgenannte hat im „ Hotel Bellevue"
Wohnung genommen und sich gestern an Bord deS Artillerie -
fchulschisses „ MarS" eingeschifft , während der letztere am Sonn¬
abend Abend in Holst'S Hotel abgestiegen ist, und sich ebenfalls
gestern Abend an Bord deS Panzerfahrzeuges „ Beowulf " ein¬
geschifft hat.

— Kiel , 11 . Sept . DaS Kanonenboot ,Hay " traf am
9 . September in Altona ein und ging gegenüber von Altona
vor Anker.

— Berlin , 11 . Sept . Das Fahrzeug „Loreley "
, Kom

Mandant Kapitänlieutenant Grolp, ist gestern in Port Said an¬
gekommen und beabsichtigt , am 18. September nach Syra und
Konstantinopel in See zu gehen . — Der Kreuzer „ Falke " , Kom¬
mandant Korvettenkapitän Becker, ist am 9 . September von
Kamerun nach St . Thome (Westafrika ) in See gegangen. — Das
Kanonenboot „Wolf" , Kommandant KapitänlieutensntKretschmarin ,
ist heute in Hongkong angekommen .

— Petersburg , 11 . Sept . Eine neue kaiserliche Dacht,
für daS Schwarze Meer bestimmt, ist in Kopenhagen bestellt
worden (nach dem Muster der Ostsee -Kaiseryacht „Polarstern" ) ,
Länge 350 ' , Tiefgang 20 ' , Gehalt 4000 TonS , Pserdekräfte 600 ,
Geschwindigkeit 20 Knoten in der Stunde . Bislang hatte der
PontuS noch keine kaiserliche Dacht, da der Kaiser stets auf den
Dampfern der „ Freiwilligen Flotte" reiste .

— Paris , 10. Sept . Zu dem Besuch der russischen Flotte
wird noch gemeldet : Carnot wird auf der Reise nach Toulon
von dem russische» Botschafter von Mohrenheim sowie vom Mi¬
nisterpräsidenten , dem Kriegsminister und dem Finanzminister be¬
gleitet werden. Oberst Chamoin begiebt sich nach Toulon, um
alles auf den Empfang deS Präsidenten Bezügliche zu regeln
Während deS Aufenthalts CarnotS wird in Toulon ein neues
Panzerschiff vom Stapel gelassen werden ; eS wird nach dem ver¬
storbenen Admiral Jaureguiberry benannt werden. Der Generalrath
der Rhonemündung hat beschlossen, daS russische Geschwader zum
Besuch von Marseille einzuladen. In Dijon wurden große Fest-
lichkeiten für die Durchfahrt der russischen Offiziere vorbereitet. Der
Pariser Festausschuß beräth mit Admiral Gervais , der das fran
zöstsche Geschwader in Kronstadt befehligte, über die hier zu ver¬
anstaltenden Festlichkeiten . Der PreßauSschuß hat im Grand
Hotel eine ständige Abordnung eingesetzt , der die sämmtlichen Vor¬
schläge und Zustimmungen entgegennimmt. Die Bewegung für
die Beteiligung wird allgemein; zahlreiche Vereine und Privat¬
personen, die der Presse nicht angehören, melden sich zur Theil
nähme. Es geht die Rede von einer Vorstellung von Glinkas
Oper „DaS Leben für de» Zaren" . Der Generalrath des Var
hat 10000 Fr. für den Empfang der Russen bewilligt. Nach der
Magdeburger Ztg . findet in Toulon ei» Festmahl im Großen
Theater statt , dem Präsidenten Carnot, alle Minister , der russische
Botschafter Baron von Mohrenheim , der französische Botschafter
in St . Petersburg, Graf Montebello usw . beiwohnen werden
Der Bürgermeister von Toulon läßt an die Bevölkerung russische

Fahnen vertheilen . Admiral Vkgnes, Kommandant des franzö¬
sischen aktiven Geschwaders deS Mittelmeers, ist zum Seepräfekten
von Toulon ernannt worden . Er wird Admiral Avelane am 18.
Oklbr . empfangen. VigneS stammt auS Bordeaux ; er steht im
63 . Lebensjahre und zeichnete sich im 70er Krieg während der
Belagerung von Paris aus ; wurde später Fregattenkapitän und
StabS-AttachS bei Admiral La Ronckere le Noury . Er betheiligte
sich auch an dem tunesischen Feldzuge und nahm an der Ero¬
berung von Ssax theil. Seit 1890 ist VigneS Vizeadmiral .

— Rom , 11 . September . Wie die „ Agenzia Stefani"
meldet, wird die erste Division deS englischen Geschwaders unter
dem Oberbefehl deS Admirals Seymour am 11 . Oktober aus
Griechenland in Tarent eintreffen.

— Newyork , 11 . Sept . In Rio de Janeiro ist am
Sonnabend der Belagerungszustand erklärt worden . Man be¬
fürchtet, daß das aufständische Geschwader die Stadt beschießen
werde. Im Marineministerium in Washington erwägt man bereits
wie viele Schiffe zum Schutze der amerikanischen Interessen nach
Rio de Janeiro entsandt werden sollen .

Lokaler .
Z Wilhelmshaven , 12 . Sept . Hauptmann z . D. Müller,

BezirkS -Osfizier hier?. , ist vom Urlaub zurückgekehrt .
Z Wilhelmh saven , 12. Sept . Wie bereits gemeldet ,

wird die z . Zt . in der Ostsee manöverirende Herbstübungsflotte
am 23 . d . M. in Kiel aufgelöst. Die II . Division der Manöver¬
flotte, bestehend aus S . M . SS - „ König Wilhelm " (Flaggschiff ) .
„Deutschland" , „Beowulf " und „ Frithjof" , kehrt alsdann hierher
zurück und wird am 25 . oder 26 . d . M. hier erwartet. — Die
Reservisten der Schiffe werden sofort nach Eintreffen der Schiffe
ihren Marlnetheilen zurücküberwiesen und gelangen von dort zur
Entlassung.

Wilhelmshaven , 12. Sept . Gestern Nachmittag 5 »/§ Uhr
ging der Werftdampfer „ Caurus" mit einem Prahm im Schlepp
nach Schillig in See, um die Munition für S . M . Panzerfahrzeug
„Brummer" dorthin zu überbringen . Derselbe kehrte gestern Abend
um 10 Uhr hierher zurück.

Wilhelmshaven , 12 . Sept . Einer unserer ältesten
Mitbürger, Herr Kaufmann C . I . Arnoldt , ist nach längerem
Leiden in verwichener Nacht hicrselbst verschieden . Vor einigen
Wochen hatte A . Heilung von seinem Brustleiden in Kissingen ge¬
sucht, kehrte jedoch schwer krank von dort zurück und kränkelte
seitdem fortwährend . A . kam als Feuerwerker der Landarmee vor
mehr als 25 Jahren hierher und trat als erster Feuerwerker zur
Marine über . Nach seiner Verabschiedung eröffnete er hier ein
Geschäft , das er auf eine beachtenSwerthe Höhe zu bringen
verstand. Neben seinem Hauptgeschäft an der Roonstraße , aus
welchem eine Reihe von pensionirten Admiralen noch heute die
„Admirals - Cigarre " entnehmen , unterhielt er mehrere Filialen ,
errichtete in de» letzten Jahren e!n Arbeiterhotel in Alt-Heppens
und verwaltete mehrere Marinekantinen , daS Werftspeisehaus und
hatte auch die Bierlieferung für die Werftkantinen . Für Arme
hatte A . stets eine offene Hand . A . gehörte eine Zeit lang dem
Bürgervorsteherkollegium an .

Wilhelmshaven , 12. Sept . Eine männliche Leiche wurde
gestern Morgen auf der Jade treibend unweit der Tonne 11
feitens der Besatzung deS zufällig vorüberfahrenden Werftdampfers
Caurus" bemerkt und geborgen. Bei der Leiche wurde ein

Fischer -Legitimationsschein Nr. 17 , Baltrum , 6 . Aug . 1893 , ge-
unden. Der Schein lautete auf den Namen O . Ottmanns . Auf

dem goldenen Trauring waren die Zeichen „F . M . Baltrum" ein -
gravirt. Bekleidet war - der Leichnam mit einem Arbeitsanzug ,
wollenem Hemd und niedrigen Schuhen . Das Gesicht war un¬
kenntlich , das Alter wird auf 50 Jahre geschätzt. Nähere Aus¬
kunft ertheilt auf Befragen die hiesige Polizei .

ilhelmshaven , 12 . Sept . Ein Bubenstreich ist am
letzten Sonntag in der Bismarckstraße verübt worden . Als um
8 Uhr der Briefträger den an der Ecke der Bismarckstraße (am
Hause des Hrn . Uhrmacher Kuhlmann ) angebrachten Briefkasten
leerte, fiel zugleich mit den Briefen eine nicht unerhebliche Menge
Ofenruß in den geöffneten Briefbeutel , Allem Anschein nach haben
unnütze Knabenhände den Ruß kurz vor der Leerung des Kastens
in diesen geschüttet . Fast sämmtliche Briefe waren mehr oder
weniger stark beschmutzt

Z Wilhelmshaven , 12 . Sept. Dos Musikkorps der
^I . Matrosendivision wird auf der Rückreise von Hamburg hierher
wieder einen Tag und zwar am 17 . dS. Mts . im Tivoli zu
Bremen konzertiren.

Wilhelmshaven , 12 . Sept . In der „ Burg Hohen-
zollern " wird am nächsten Donnerstag das Musikcorps deS

Herr Daguet weigerte sich , die Schlüssel zu den Kasten und Schub¬
lade» herauszugeben , und in diesen Kasten fanden sich alle Karten
und Aufzeichnungen. Außer den zu bauenden und bereits voll¬
endeten Befestigungen von Helgoland sind auch die Fortifikationen
von Kiel und Wilhelmshaven fkkzzirt und zwar mit eingehenden
Randbemerkungen.

S Bant , 12 . Sept . DaS großherzoglkch oldenburgische
Staatsministerium macht durch öffentliches Aushängen in den
Wirthshäusern bekannt, daß der Termin zur Vornahme der Wahl
von Wahlmännern zu der im Oktober stattfindenden Wahl von
Abgeordneten zum oldenburgische » Landtage auf Montag, den
25. September , angesetzt ist. In der hiesigen Gemeinde findet
die Wahl in Wittwe ZwingmannS Lokal, in der Zeit von Abends

bis 9l/, Uhr, statt . Zu wählen sind in diesem Jahre 17
Wahlmänner . Die Wahlliste liegt drei Tage vor der Wahl zur
Einsicht der Wähler im Gemeindebureau aus. Infolge der Be-
völkerungSzunahme in hiesiger Gemeinde ist die Zahl der Wahl¬
männer um 4 erhöht . In Heppens ist die Zahl um 1 erhöht .
Da in unserer Gemeinde wenig gebürtige Oldenburger , die allein
wahlberechtigt sind , wohnen , so ist eS leicht erklärlich, daß dieser
Wahlmännerwahl wenig Interesse eutgegengebracht wird . Vor
drei Jahren wurde bei der Wahlmännerwahl in der hiesigen Ge¬
meinde nicht eine einzige Stimme abgegeben , und mußte deshalb
ein zweiter Termin anberaumt werden, woselbst dann auch die

öthige Zahl gewählt wurde . Hoffentlich wird dieses Jahr am
Wahltermin die Wählerschaft sich der kleinen Mühe des Wahlge-
chäftes unterziehen.

Seebataillons ein Konzert abhalten .
Wilhelmshaven , 12 . Sept. Personen , die zu militärischen

Uebungen einberufen werden, sind , sobald sie den Unteroffizieren
und Mannschaften des Beurlaubtenstandes angehören und mit
einem Einkommen von weniger als 3000 Mk . veranlagt sind ,
bezw. ein Einkommen aus Gewerbebetrieb oder Grundbesitz nicht
haben, während der Uebungszeit steuerfrei. Die Steuer wird von
Amtswegen in Abgang gestellt , wenn sich diese Personen durch
Vorlegung ihrer Militärpäsie über Ihre Einberufung ausweisen.
Die Steuerfreiheit erstreckt sich auf diejenigen Kalendermonate ,
während welcher die Uebung stattgefunden hat .

Wilhelmshaven , 12 . Sept . Aus einem Garten in der
Kasinostraße wurden in einer der letzten Nächte sämmtliche — noch
unreife — Birnen, eine sehr werthvolle Sorte , gestohlen . Im
vorigen Jahr hatten Langfinger denselben Baum , der diesmal einen
besonders reichen Ertrag versprach, seiner Früchte beraubt .

Wilhelmshaven , 12 . Sept . Die Zeamtenvereinigung be¬
absichtigt am Ende dieser Woche ein Vokal- und Jnstrumental-
konzert zu veranstalten , unter Mitwirkung der Opernjängerin
Fräulein Katharina Rösing vom Stadttheater zu Lübeck, einer
Jeveranerin, welche sich z . Z . in Wangeroog aufhält . Ferner hat
genannte Vereinigung Herrn Professor Hansen für 3 Vortrags
abende , am 28 ., 29 . und 30. d . M. , gewonnen und Vorsorge ge¬
troffen , daß die Besucher des ersten Platzes nicht wieder unter
einer event. Ueberfüllung zu leiden haben , da für diesen Platz
nur nummerirte BilletS auSgegeben werden,

Wilhelmshaven , 12 . Septbr . Für die Sonntagsjäger
hat daS letzte Stündlein geschlagen , denn das Kammergericht hat
entschieden , daß das Schießen und Jagen an Fest - und Feiertagen
allgemein durch die Sonntagsordnung verboten sei ; eS müsse des
halb eine Störung der Sontagsfeier auch darin gefunden werden
wenn der Anstand auch außer der Zeit deS Gottesdienstes bezw
nach Beendigung desselben auSgeführt werde.

Wilhelmshaven , 12 . Sept . Man wird gegen die beiden
kn Kiel verhafteten Franzosen auf Grund des neuen, Ende Jult
sanktionirten Gesetzes gegen die Spionage Vorgehen , falls sich er
giebt, daß die Auszeichnungenfür die französische Regierung gemacht
sind . Die Untersuchungsbehörde ist noch immer der Meinung , daß
die Herren nicht das sind , wofür sie sich auSgeben, sondern Offiziere
Hierüber wird sich bald Klarheit gewinnen lassen . Man ist bei
Einleitung des Verfahrens mit aller Schonung gegen die Fremden
vorgegangen. Sie wurden unter dem Vorgeben auf das Polizei
bureau citirt , daß sie ihre Pässe vorzeigen sollten. Inzwischen
wurde die Nachsuchung an Bord des „ Insekt" vorgenommen

An« »er Umgegev» ««» »er Provinz.
Oldenburg , 10 . Sept . Nach einem hier ekngetroffenen

Telegramm des Herrn Gerdes haben die von der Oldenburger
Landwirthschafts -Gesellschaft in Chicago ausgestellten 21 Pferde

ußer den bereits mitgetheilten Preisen noch einen Kollektionspreis ,
owie einen Ehrenpreis für die Gesammtleistung erhalten , so daß

auf die 21 Pferde im Ganzen 19 Preise gefallen sind.
Oldenburg , 11 . Septbr . In der Architektur-Abtheilung

der Weltausstellung zu Chicago ist der Großherz . Oldenburgische
Hofbaurath Ernst Klingenberg (früher in Berlin wohnhaft ) mit
einem Preise bedacht worden . Auch in dieser Abtheilung hat
Deutschland einen großen Erfolg erzielt , indem eS die gleiche Zahl
von Prämien wie die Vereinigten Staaten von Amerika erhalten ,
alle übrigen Staaten aber weit hinter sich gelassen hat. Ferner
erhielten Preise das Reichsamt des Innern, das königl. preußische
Ministerium der öffentlichen Arbeiten und von bekannten Architekten
u . 0 . Ende u . Böckmann, Kayfer u . von Großheim und Paul
Wallot .

Aurich , 10 . Sept . Vom 13 .—15 . d . M- finden zu
Hopels , Wiesederfehn, RisvelerhelmS und Wiesedermeer die all-
ährlich wiederkehrenden Honigmärkte statt . Zu diesen Märkten
inden sich Honighändler von nah und fern ein , um die hier ouf-
gestapelten Vorrätbe aufzukaufcn.

Leer , 10 . Sept . Mit dem 1 . Oktober dieses oder 1 . Januar
nächsten JahreS treten Postdirektor Prcyl, Kantor Oldenburger
und Kanzleirath Ahlers in den Ruhestand .

Verden , 8 . Sept . Gestern Abend wurde der beim
Pulverschuppen in einsamer Gegend stehende Artillerieposten binnen
einer Stunde zwei Mal von einem Civilisten bedroht der sein
Gesicht vermummt hatte und ein Gewehr umgehängt bei sich führte .
Der Artillerist ließ sich jedoch nicht verjagen , so daß sich der
Civilist baldigst im nahen Fuhrenkamp verlor . Der Posten steht
dort völlig isolirt , denn so lange die Artillerie im Manöver, ist
daS dortige Wachtlocal nicht bezogen , sondern der Posten wird vo«-.
der hiesigen Kaserne aufgeführt .

« r r l» r j ch L r s
—* Hamburg , 9 . Sept . Von den an Bord des eng¬

lischen Dampfers „ Gallina" hier eingetroffenen 6 Erkrankten
ist ein Matrose im hiesigen Krankenhause an Cholera gestorben.
Bei den übrigen 5 ist Cholera nicht festgestellt worden .

—* Cuxhaven , 9 . Sept . Gestern wurden auf Helgoland
zwei Badegäste vom Blitz erschlagen .

—* Halle a . S . , 11 . Sept . In der vergangenen Nacht
wurden aus dem Juweliergeschäft Steiger und Wratzke Gegen-
tände im Werthe von 14000 M . gestohlen.

—* Teplitz , 11 . Sept . Durch eine Explosion schlagender
Wetter wurden in dem Brucher Kohlenbergwerk drei Mann ge-
tödtet und vier schwer verletzt .

— Bosto n , 11 . Sept . Ein hier vorgekommener verdäch¬
tiger ErkcankungSfall ist nach vorliegenden Anzeicken als Cholera
anzusehen.

—* Prag , 11 . Sept . Während der Manöver bei Przi-
brane wurde ein Feldwebel des 11 . Jnf .-Regts , welcher wie die
Blätter melden , bei der Mannschaft unbeliebt , erschossen.

—* Semlin , 8 . Sept. Nachts 1t), Uhr wurde ein 5
Sekunden dauerndes , wellenförmiges Erdbeben , parallel dem Donau¬
laufe, verspürt . Nach einer kurzen Pause erfolgte ein zweiter
nordwärts verlaufender Erdstoß .

Angerommene Tchiffe.
Im neuen Hafen :

8 . Sept. Wilhelmine, « hlf, von Geversdorf mit Mauersteinen.
„ Bia, Lttbom. von Gloucester mit Maschtnentheilen .
„ Trientse , MberS , leer.

10 . Sept. Katharina , Cornelius , von Geestemünde mit Petroleum .
11 . Sept. Lathrine , G . I Balßen , von WemyS mit Stückkohlen .

Im alten Ha fen :
9. Sept. Menseu-Emst, Hahnebohm, von Geestemünde mit Petroleum .

Verloosungeu .
Ohne Gewähr .

Berlin , 11 . Sept. Bei der heut« begonnenen gtehnug der 3. Klasse
189. Königl. Preuß . Klaffenlotterie fielen : In der BormittagSzlehnng: 2 Gewinn«
L 3000 Mk . aus Nr . 76083 114896 . k> Gewinne -r 1519 Mk . auf Nr .
131338 17- 410 178307 207340 214714 . In der NachmtttagSziehung:
1 Gewinn ä 6 000 Mk. auf Nr. 121917. 1 Gewinn L 10020 Mk. auf Nr.
40706. 1 Gewinn L 5000 Mk. auf Nr. 204118 . 2 Gewinne ä 3060 MI .
aus Nr. 6311 208650 . 3 Gewinne L 1500 Mk . a«f Nr. 31169 7984S
196912.

Meteorologische veodachtuugeu
ichen Observatoriums zu WilhldeS Kaiserlichen Observ zu Wilhelmshavc n

Beob-
achtung«-

Datmn .

Sept . 11.
Sept . 11 .
Sept . 12.

Leu-
3d MtgS.
8 p WM .
^ d Mrgs .

1SS.1
7S8.V
170.3

11.5
12.5
10.8

der letzte«
24 Stunden
-Osts, ovsis .

15.0 S.8

Wtnd-
0 --- still,

13 -- Orkan)

Mch .
UM« .

N
NO

WSW

Bewölkung
<0 --- heiter ,

13 — ganz Sede-kt) .

Farm.

VN
vn
VN

Hochwasser t« Wilhelmshaven.
Mittwoch , den 13 . Sept . 1893 : Vorm . 3.05 , Nachm. 3 . 19.

Vogelfreunde , füttert nur Boß ' scheS Vogelfntter mit der Schwalbt
eS ist das anerkannt best « «nd billigste . . . . .

Niederlage bei Herrn Rtch . Lehmann in Wtlhelmsha - m , BtSmarckstraße u
und Bant. Prospekte umsonst.



Verdingung .
2400 yw Dichtungsfilz sollen .

26 . September 1693 , Nachmittags
41 /, Uhr, öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 7 . Septbr . 1893 .
Kaiserliche Werst .

Verwaltungs -Abtheilung

am

Bekanntmachung.
Die im Lazarethhaushalt nicht mehr

verwendbaren unbrauchbaren Oekonomie-
Utensilien, Instrumente rc . sollen in
öffentlicher Auktion meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden .

Hierzu ist Termin auf
Freitag , de« IS . Septbr . d . I .,

Vormittags IO Uhr,
auf dem westlichen Lazarethterrain an
beraumt , wozu Kauflustige mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die
Verkaufsbedingungen beim Termin be
könnt gemacht werden.

Wilhelmshaven , den 7 . Septbr . 1893

Kaiser!. StatiorrSlazareth
Bekanntmachung.
Nach § 20 der Straßen -Polizei -Ver

ordnung vom 30 . August 1877 müssen
Hunde auf der Straße und den öffent
lichen Plätzen mit Maulkorb versehen
sein . — Da dies in letzter Zeit vielfach
außer Acht gelassen ist , so sind die
diesseitigen Polizeibeamten angewiesen
die Besitzer der maulkorblojen Hunde
unnachfichtlich zur Bestrafung anzuzeigen.

Wilhelmshaven , 7 . Septbr . 1893

des
I . A . :

Weiland , König ! . Polizei-Commiflar .
' '

ßmittlW.
Um Angabe des gegenwärtigen Auf

enthaltes des Arbeiters Heinrich
MiMsberg , geb . am 7 . April 1870
zu Lotte b . Osnabrück , wird ergebenst
ersucht .

Wilhelmshaven , 8 . Septbr . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
I . A . :

Weiland , König! . Polizei -Kommissar

Bekanntmachung
sVr Seefahrer .

Die Heultonne vor dem Norderneyer
Seegat ist vom Anker gerissen und ver
trieben .

Norde» , den 3 . September 1893 .
Der Königliche Baurath .

Pause .

Bekanntmachung.
Nachdem die Listen der stimmfähigen

Bürger des I . , III . und IV . Wahl¬
bezirkes hiesiger Stadt vom 25 . d . MtS.
ab acht Tage lang im Magistratsbüreau
öffentlich ausgelegen haben und Ein¬
wendungen gegen dieselben nicht er¬
hoben sind, werden zum Zwecke der
Neuwahl von vier Bürgervorstehern
und zwar
1 . für Herrn Bürgervorsteher Jeß ,

Bezirk I .
2 . für Herrn Bürgervorsteher Heikes,

Bezirk III ,
3. für die Herren Bürgervorsteher

Schindler u . Mengers , Bezirk IV ,
nachdem die Dienstzeit dieser Herren
abgelaufen ist , alle stimmfähigen Bürger

a) des I Wahlbezirks aus
Donnerstag , den 14 . d. MtS .,

Nachm. S Uhr,in den Berliner Hof,
b) des III . Wahlbezirks auf

Donnerstag , de« 14 . d. MtS .,
in das PEHauk ?

7 " h*'
v) des IV . Wahlbezirks aus

DonrreHag , de« 14 . d. MtS .,
- . Abends 8 /, Uhxin den Gasthof des Herrn Karl Olde-wurtel . Bismarckstraße, hierdurch ein -
geladen. ^

ES wird daraus aufmerksam gemacht ,daß nur die mit einem Steuerbetraaevon mindestens 4 Mk. veranlagt «,Burger zur Theilnahme an der WablL
Wahl die Abgabe von wenigstens r /der nach der Liste vorhandene» Stimmen
erforderlich ist.

« rimmen
Wilhelmshaven, 8 . Sept iggz

Der Magistrat.
_ Oetken .

>» d. MtS .,
>» Uhr.

1 Pianino, mehrereSopha, Poister -

stühle, Spiegel , Schränke, Tische ,
1 Garderobeständer , Nähmaschinen ,
1 Küchenschrank , 1 Fliegcnschrank,
1 Vogelbauer mit Kanarienhähn -
chen, Bilder, 2 Blumenständer mit
Tovfgewächfen. 1 mess . Mörser ,
1 Teppich , 1 Regulator, 1 goldene
Damenuhr nebst do . Kette, 6 silb .
Eßlöffel, 1 Ballen Parchend usw .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen.

(Es wird bemerkt , daß viele der
Sachen wirklich zur Versteigerung
kommen ) .

Wilhelmshaven , den 12. Sept . 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Am Mittwoch, den 13 . Septbr .
d. I .,

sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
Nachm. 3 Uhr in Wwe . Zwing -
mann's Wirthshans z« Bant :

2 VertikowS, 1 Schreibtifch, l
Sophas , 1 Sophatijch , 1 Kleider
schrank , 1 Glasschra , k, 2 Regula
teure , 1 Nähmaschine, 1 Spiegel ,
1 Teppich und 1 Hund (Bernhar¬
diner) .

Nachm. 3 Uhr in Ww . Brn -
mund's Wirthshans z« Bant :

2 Kommoden, 3 Tische , 1 Spiegel ,
1 Eckschrank, 1 Regulator, 1 amerik.
Wanduhr, 1 Gartenbau! , 1 Korb¬
stuhl, 6 Bilder , 1 Hängelampe.
1 Tischlampe, 3 Fach Gardinen ,
1 Tischdecke, 1 Handwagen und
1 Schleifstein.

Nachmittags 3 Uhr in Lohl's
Wirthshans z« Renbremen :

1 Kleidsrschrank, 1 Tisch , 1 Wasch¬
tisch, 2 Bilder, 3 Fach Gardinen
mit Kasten rc .

Lordsr,
Gerichtsvollzieher in Jever.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung der Verordnung

wegen Ausschreibung der Neuwahlen
zum Landtage und in Gemäßheit der
Bestimmungen des Wahlgesetzes vom
21 . Juli 1868 wird die Verfammlung
zur Wahl der Wahlmänner des Wahl¬
bezirks Gemeinde Heppens auf den

2 ». September 18S3
In Sachtjens Wirthshans angefetzt .

Die Zahl der zu wählenden Wahl¬
männer beträgt 8 .

Die Wahl beginnt um 7 Uhr Nach¬
mittags und wird die Abstimmung um
9 Uhr Nachmittags geschloffen.

Nur diejenigen find zur Theilnahme
an der Wahl berechtigt , die in der Liste
der Urwähler aufgeführt stehen . Die
Wahlmänner können aus sämmtlichen
Stimmt»« echttgten des Wahlbezirks ge¬
wählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur Stimm-
gebnng oder eine Stellvertretung bei
der Wahl oder eine Einsendung der
Stimmzettel ist nicht gestattet.

Die Liste der Urwähler kann im
Wahltermine , sowie an den demselben
vorhergehenden drei Tagen vom 22 . Sep
tember bis 24. September d . I . bei
dem Unterzeichneten eingesehen werden
Einwendungen gegen die Richtigkeit der
Liste sind nicht mehr zulässig .

Sobald mit dem Ziehen der Stimm¬
zettel begonnen, können keine Stimm¬
zettel mehr angenommen werden.

Heppens , den 11 . Septbr . 1893 .
Der Gemeindevorsteher.

Athen .

s 2 . Personen , welche im letzten Ge¬
schäftsjahre die Verpflichtung eines
Geschworenen oder an wenigstens
fünf Sitzungstagen die Verpflich¬
tung eines Schöffen erfüllt haben ;

3 . Aerzte ;
4. Apotheker, welche keine Gehülfen

haben ;
5 . Personen , welche das fünfund -

sechzigste Lebensjahr zur Zeit der
Aufstellung der Urliste vollendet
haben oder dasselbe bis zum Ab¬
laufe des Geschästsjahres vollenden
würden ;

6 . Personen, welche glaubhaftmachen,
daß sie den mit der Ausübung
des Amtes verbundenen Aufwand
zu tragen nicht vermögen.

Diese Ablehnungsgründe können , un
beschadet der gesetzlichen Verpflichtung,
dieselben demnächst be ! der Berufung
zum Amte eines Schöffen oder Ge¬
schworenen geltend zu machen , schon
jetzt während der oben angegebenen
Zeit vom 14. September bis 21 . Sep¬
tember d . I . bei dem Unterzeichneten
Gemeindevorstande schriftlich oder zu
Protokoll vorläufig etngebracht werden.

Heppens , 11 . Septbr . 1893 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Bekanntmachung.
Die Feldmarkssagd der Gemeinde

Burhafe , pl . nr. 3000 Hektar groß, soll
auf 6 Jahre am
Sonnabend , den 16. d. M .,

Nachmittags »m 2 Uhr,
im Garlichs '

schen Wirthshause zu
Burhafe öffentlich verpachtet werden .

ES wird noch bemerkt , daß hiesige
Jagd für viele Auswärtige gelegen liegt ,
da derselbe Jagdbezirk von 3 .Bahn¬
stationen betreten werden kann .

Der Jagckoorßaml.
Zwangs-Berkauf.

Am
Donnerstag , den 14. d. Mts .,

Nachmittags 3 tthr,
sollen tm Saale des Herrn Gastwirth
Kliem

1 Llchil a . 1 Spiegel
zwangsweise gegen sofortige Bezahlung
verkauft werden.

MAU « , ' ,
Voll z . - Beamter .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine freundliche Ober -
wohnnng.

Roonstraße 109 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine fein möblirte
WohNNNg nebst Burschengelaß .

Roonstraße 99 .

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen.

Gökerstr. 10 , p . l.

Zu vermiethen
eine Etagenwohnrrng » Preis 250
Mark .

Neuestraße 7 .

Zu vermiethen
eine säumige Parterre -Wohnung
nebst Zubehör . Preis 325 Mk.

Mittelstraße 5
Auf gleich oder 1 . Okt . eine recht srdl .

Etagenwohmm g z« vermiethen.
Btsmarckpr . 20 , a . Park .

Zu vermiethen
eine « Sbl. Offiziers -Wohnung
mit Burschengelatz zum 1 . Oktober oder
früher. Mteihe pro Monat 40 Mark.

Rothes Schloß 85 .

Zu vermiethen.
Die von Premier-Lieutenant Herrn

Zenning benutzten Räume Friedlichste
Nr . 4 parterre sind veisetzungshaiber
am 1 . Oktober er. miethfrei .

B . Witts .

Me Ctageimhimg .
fünf Räume und Küche , Friedlichst . 4 .
ist am 1 . November cr. miethfrei .

« . n «tt «.
Zu vermiethen

eine mgbl . Stube und Kammer aus
sogleich.

Werfistr . 4 , Wilhelmshaven .

Bekanntmachung,
betreffend

»ie Auslegung der Urliste für
die Auswahl der Schöffen nnd

Geschworenen .

Nachdem die Urliste der in der Ge¬
meinde Heppens wohnhaften Personen ,
welche zu dem Amte eines Schöffen oder
Geschworenen berufen werden können ,
ür das Jahr 1893 aufgestellt worden
st, wird diese Liste in Gemäßheit der

Vorschrift des Z 36 Absatz 2 RS Ge
rich tsversassmigsgcsetzes für das Deutsche
Reich vom 27 . Januar 1877 eine Woche
lang , nämlich vom
14. Sept . bis zum 21. Sept . d. I .
m Hause des Herrn Gostwirths

Sachtjen hier zu Jedermanns Ein-
icht auSgelegt werden.

Wer gegen die Richtigkeit oder Voll¬
ständigkeit der Urliste Einsprache er¬
heben will , hat diese innerhalb der an¬
gegebenen Auslegungssrist schriftlich oder
zu Protokoll bei dem Unterzeichneten
Gemeindevorstande zu erheben.

Nachrichtlich wird bemerkt , daß die
Berufung zum Amte eines Schöffen
oder Geschworenen ablehnen können :

1 . Mitglieder einer Deutschen gesetz¬
gebenden Versammlung ;

Forderungen
an die Osfizier-Meffe S. M.
md ms zum 20. Septbr . an
den Meffe - Vorstand einzu¬
reichen. Da die jetzt bestehende
Meffe Ende dieses Monats
aufgelöst wird, so können
später eingebende Forderungen
nicht berücksichtigt werden.

WlrniM . Ft. ;. S.
und Meffevorstavd .

Zu vermiethen
Umstände halber eine 4ränm . Gtageu -
WohNNNg. Auskunft crtheilt

Alkeftr. 8,

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .
_ Kasernenstr. 1 .

Zu vermiethen
sofort , oder später ein sein möbl .aus so

Zimmer .
Friederikenstr. 8 , Part. r.

Zu verkaufen
ein wenig gebrauchtes, fast neues
Pianino .

Näheres in der Exped. d . Blattes .

Ln » » L . OLtoikvi '
wird für einen jungen Mann auf vier
Monate in guter Familie

volle Pension
mit Familienanschluß gesucht

Offerten mit Preisangabe an die
Exoed. d . Bl. u . Chiff. 4 « 3 « erb.

Gesucht
zum 1 . Oktober mehrere Köchinnen ,
die auch Hausarbeit übernehmen.

Zerfnß, Nachw .-Bureau.

Gesucht
sofort ein Mädchen von 14 bis
16 Jahren .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

aus sogleich ein ansst. Mädchen für
leichte häusliche Arbeiten und zur Stütze
im Geschäft .

E . Decker , Kopperhör ».

Gesucht Mit WSdchku,
die das Putzmacheu lernen wollen,

4 . l -nininer «,
Roonstr . 87 .

zum 1 . Oktober 1 oder 2 möblirte
Zimmer zu miethen-

Adr . mit Ang. d . Pr . unter X VA
i . d. Exp . d . Bl.

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags-
stunden.

Frau Hoppe , Müllerstr. 6.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne Unt er -
WohMMg von 3 Räumen in der
ver ! . Gölcrstraße .

_ I . B . Egberts .

Forderungen
die Deckoffizier-Meffe

find

au
S.
Lvr Glrossv "

spätestens vis zum
20 . Septbr . b . I . ,
einzureicheu . Spätere For¬
derungen finde« keine Be-
riickfichtignng.

ÜSt VNA-ttlÄMlI
Aillig z. verkaufen

ev. z« vermiethen

ÄS« l« MIR
unter L . ZL bis zum

die Exped. d . Bl . erb .
Offerten

15 . d . M . an

Gm großer Lallest
nebst Wohnung » Lagerräume »
ist sofort preiswerth zu vermiethen.
Näheres in der Exped. d. Blattes.

Zu vermiethen
ein Lade « mit vollständiger Einrichtung .

Böiscnstr . 29 .

Zu vermiethen
rum 1 . Novbr . eine 3räum . Unter -
WvhNNNg mit Zubehör , Tonndeich 9
am Park.

H. Grashorn .

Zu kaufen gesucht
«n recht hoher, gebrauchter Sessel ,
möglichst viel geschnitzt.

Näheres in der Exp . d . Bl.

Gesucht
ein tüchtiges, sauberes , in der Be¬
handlung kleiner Kinder erfahrenes
Mädchen zum 15 . d . M.

Zu melden Adalbertstr . 12 , 1 Tr . r.

Gesucht
ein Mädchen von 14— 16 Jahren
sür den Vormittag .

Frau Fabel , Casmostr . 5 , II.

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein junges , anständiges
Mädchen .

Frau Goerth , Oidenburgerstr . 2».

Gesucht
zum 1 . Okt . oder später ein Mädchen ,
welches auch die Wäsche besorgt.

Frau Neiivk ,
Bismarckstr. 10.

Am 2V . und 21. Oktober 18S3
Große

Vorloosung von Kolli-
und Silber - Gegenstände» zu Masiow , die

mit 90 °/g

sind . Jeder Gewinner kann den Gegen¬
stand oder Geld nehmen .

Original -Loose L 1 Mk ., n Stück
für 10 Mk. (Porto u . Aste 20 Pf . extra)
empfiehlt u . versendet das mit dem Allein¬
verkauf der Loose betraute Bankgeschäft

fsrl IlemlM,
Die Loose versende ich auch gegen Brief¬

marken oder unter Nachnahme.

Verloos«ngs -Pla ».6av . rVsrür . bsar.
1 L 50000 45000 U.
1 L 25000 23500
1 ä 10000 9000
2 S 5000 9000
3 S 4000 10800
4L 3000 10800
5 L 2000 9000

10 L 1000 9 000
20 L 500 9000
50 L 300 13500

100 L 200 18000
200 L 100 18000
300 L 50 13500
500 L 20 9000

1000 ä 10 9000
4000 S 5 18000
6 t97 ----- 259000 288 t 00 I

kvksf k -

LLlMlMr



8 Ä,IRÄH » 82 -IIRÄV »
Empfehle den geehrten

das Beste eingerichtetes

Lokal mit schönem
großen Saal mit
zur gcfl . fleißigen Benutzung

Für gute Speiser »
Sorge getragen.

Besuchern von Tande mein renopirtes und auf

Garten , Kegelbahn, sowie schönem
neuem vorzügliche » Instrument
und Getränke ist bei eivilen Preisen jederzeit

Hochachtungsvoll

1 .

L
". MW

für

tümösl , Kmörbk unl! InllusNis
1 « » L » L8vie8 » » 1

wird am

II?. L I . MM NH W Z. OÜIüIIK NMW» .

Mel öllrg Menrellem.
Donnerstag , den 14. d . Mts. :

Großes Militärconmt
ausgeführt

s« WÄM llSS WM . II . 8«S-WW 8.

Die Verloosung findet am 12. Oktober im Kaisersaal I
! statt. Loose ü 75 Pf . sind in den durch Plakate näher be-

j zeichneten Verkaufsstellen zu haben .
»er Vorstand .

KeSrrtsr o. loirtonurMIzstgr
Vsmen-

6oni 80tion 8gs 8okM .

Msmarokstr . 6.

Zs« v> ! Äs « U» ! S « 8t « 8

Elegantestes Zimmer- und Taschentuch -
Parfüm der Firma : v . Lvrrles L 6 « .,
Berlin . Nur echt mit dem Bildnisse
unseres Kronprinzen . Das Parfüm
Unser Liebling ist feines wunder¬
baren Duftes wegen das Parfüm der
Königlichen Gemächergeworden. »Flacon

M - 1 und 1,50 . Zu haben bei :
C . Hökbe, Banterstraße 12,
G . C . Krüger , Kurz - u . WoLwaaren .

Ei« Posten hübscher

pro Pfd . 40 Pfg . ,
empfiehlt

WIK . VItmsnns .

il Mir . 25 Pfg .

Ei« Posten hübschen

L Mir . 75 Pfg .

Ein Posten hübscher

für Herren , i Stück 10 Mark .
Diese Decken kosten sonst überall

weit über daS Doppelte .

Lli I 'rg.üL ,
Parthiewaarenbazar,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches
Mädchen.

krau Neyerdolr,
Roonstiutze 84 .

M . Hmskleider.
Kleid 5 w , doppelbreit , Mk . 2 .50 ,

3 .00 , 3 .50 , 4 .50.

Damentuch,
gute Qualität , doppelt breit , Mir .

65 Pfg .

Danertnch»
unzerreißbar , Mtr . 1 Mk.

tzkstr . Wr - Wckts ,
wollige Qualität , Mtr . 1 Mk.

8estreisttNM - 8ms ,
schwere Qualität , Mtr . 1 .30 Mk

Wetter - Cheviot,
unverwüstlich im Tragen , Mtr .

1 .30 Mk.

»« . Ui»««.

^N88tvIIlIIIL
für

Hauävl , Otzv^ rdtz u . Inäli8tri6 , MI !i6!w8tiav6rl.

Die Aufstellung - er zur Ausstellung bestimmte« Gegen¬
stände mnst dis fpätestens Freitag , de» LS. September , Abends ,
beendet sein, da bereits am Sonnabend die Prämiirnugs -
Commisfio» znfammentritt.

_ Dev Vorstand .

MömM 'Tmil -
Verem „ Jakln "

»u
Wilhelmshaven .

Sonntag , de« 17. d. M :

TaVnfethpt
mit den Turvereinen „ Vorwärts " ,
„Frischauf " und „Einigkeit'« über
Schortens , Upjever nach Jever . Ab¬
fahrt Mittags 12 Uhr 50 Min .

Zahlreiche Betheiligung sehr erwünscht.

ver lararald.

fLr Namen nnck Kernen
im Saale des Herr« Kliem :

Für Dame « : Donnelcstag , den
21 . Septbr . , Abends 8 Uhr ; Herren :
am 22 . Sept ., Abends 9 Uhr .

Anmeldungen vorher erwünscht.

lff. Va - 'rS ^ , Tanzlehrer,
Hinterstr . 20 .

Neue Sendungen
eleganter

in großer Auswahl
zu sehr billigen Preisen .

8 . 8 kiikrmsnn.
Ein dreirädriger

Mndersitzwageu,
Kinderftnhl und ein großerela

Gestrebt
zum 1 . Okt. ein reinl . Dienstmädchen .

Zp. KerrinelHter ,
Bismärckstr. 9 .

Gesucht
auf sofort ein Schnhmachergeselle .

H. Boyke», Roonstr. 3.

Nur zu haben bei

M . llivrli ' ivks
GSkerstraste 8 .

Die berühmte Geastt -Fettglanz -
Wichfe ist wieder in großer Menge
ängekommen . Dieselbe erhält daS Leder
weich, ist ohne Säure und erzeugt sofort
einen fpiegelhaften Glanz .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Bäckergeselle .

H. Rüthemauu, Bant

Gesucht
WM 1 . Oktober ein in der Hausarbeit
durchaus erfahrenes Mädchen , welches
Mch nähey kann und Liebe zu Kindern
hat . Rur solche mit guten Zeugnissen
Wollen sich melden .

Rsjop M Mielm,
HallKruße 9 , I .

1 * 1 tN » A

Tisch si '-d billig zu verkaufen.
Altestraße 8 , 1 Tr .

Vs« - 1 . MMM
werden billig und sauber angefertigt .

Näheres
VMiS8MtNl88 » 14 , 1 Ik .

empfehle

sstoin-Lssig ,
lirSuivr- do .,
Lssigsprit , s,»ie
gvv. Lssig mi>
sSmmtl. Kvivürro

blügst .

Aoh. Freese .

Ist einer krank , so fehlt ihm was ,
Das Leben macht ihm keinen Spaß .
Es fragt sich dann , von was kommt das ?
Natürlich war 'n die Stiefel naß !
Die nassen Füße find ein Uebei,
Drum sorg dafür , daß Deine Stiefel
Geschmeidig sind und dabet blank,
Man hat ein Mittel , „ Gott fei Dank " .
Es ist dH Wichse , wenn sie gut ,
Die diesen großen Dienst uns thut ,
Drum mußt Du , willstDu Wichse kauf - n ,
Stets nur in solche Läden laufen,
In denen Mich - wird detaiüirt ,
Die Petri Sk Mark haben fabrizirt .
Denn dies allein gie

'bt Garantie ,
Sie ist bekannt und wie noch nie ,
In Folge der vorzüglichen Sachen ,
Mußt Du sie Dir . bestimmt verschaffen .

Lonürmsndvn -

in größter Auswahl und guten
Qualitäten .

k̂ eke sliml'geWliiM billig .

8 . 8 . Mmslin .

MsMe
pW Vo ^ 8 70 Pf . , im Ganzen billiger ,
empfiehlt

I 0 I1 .

Kinderwagen
— größte- Lager Wilhelms¬
haven- — bei

8 . v. ö. kolcsn.
I

in stets frischer Füllung empfiehlt

kiek . l.vkmsnn
Bismärckstr. IS .

Geöurts - Anzeige.
Der glücklichen Geburt eines gesunden

Knabe« erfreuten sich
ll . LMs ll. Fcall .

Wilhelmshaven , 11 . Septbr . 1893 .

«Inn « « « - »
Verlobte .

Kirchrcthe, Neuende,
im September 1893 .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen um 4 llhr wurde

unS unser lieber kleiner

im Alter von 6 Wochen durch den
Tod wieder entrissen.

Gdnard Rhrens
nebst Frau .

Bant , den 12 . Septbr . 1893 .

welche ihren Kindern einen zarten ,
schönen Taint verschaffen wollen , sollten
sich nur

ökiWiM
'
b KiMfill -Kolü -kk.-Me

bedienen , auch für Damen besonders zu
empfehlen . Vorr . L Pack. — 3 Stück
50 Pf . bei W . H . Renke « .

kskm-Isse,
pro Pfund 50 und 80 Pf . in bester
Qualität , en

Wikh. chltmanns .

Osstsrn Terelit versostieä eines senkten loäes naeii

I seiirverem leisten mein inniAst ^ sliekter Väter , äer Lnuk -

I MLNN

i'iist
"

KiM
I Wä8 iod tietbetrübt nilt äer Litte nin stilles Leiieiä 2ur

I ^ ,n2eiAS UrinAk .

In » DIan »VN ilvn Ulnlvnkllvkvnvn I

t'sä liMldt .

Rrdsltto», Druck Nus Vertag von LH. Küß , MihrlM-hadr». (Telephon Nr. 1Ü).
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